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Rechtsgrundlage:
•	 Grundstoff gemäß Artikel 23 der Verordnung (EG) 

Nr. 1107/2009

•	 Originaldatenblatt https://ec.europa.eu/food/
plant/pesticides/eu-pesticides-database/active-
substances/index.cfm?event=as.details&as_
id=1148

Verwendung:
•	 als Fungizid (gegen Pilzkrankheiten) im Obst- und 

Weinbau, gegen Lagerfäulen

•	 als Herbizid (gegen Unkräuter) gegen Moose in 
Topfpflanzenkulturen

Bezeichnungen und herkömmliche Ver-
wendung des Grundstoffs:

•	 Natriumhydrogenkarbonat, Natron, Backpulver

•	 Arzneimittel bei Sodbrennen

•	 Reinigungsmittel

Zubereitung:
•	 0,3 bis 2%ig an lebenden Pflanzen gegen Pilz-

krankheiten

•	 bei Lagerfäulen bis 4%ig

•	 Konzentrationen in den jeweiligen genehmigten 
Anwendungen ersichtlich

Gemeinsam für ein gesundes Morgen.

GRUNDSTOFF
Natriumhydrogencarbonat

TIPPS

•	 Sollte Backpulver verwendet werden, dann 
unbedingt auf die Zutatenliste schauen. 
Dort sollte nur „Natriumhydrogencarbonat“ 
stehen. 

•	 Produkte mit Weinstein und/oder anderen 
Zusatzstoffen sind nicht zugelassen und 
eventuell pflanzenschädlich oder unwirksam.

Wirkung:
•	 Eine pH-Wert-Erhöhung der Blatt- oder 

Fruchtoberfläche bewirkt das Absterben von Pilz-
hyphen, Konidien und Sporen.

•	 Ebenso werden Moose, vor allem Lebermoose 
durch die pH-Wert-Erhöhung geschädigt.
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Genehmigte Anwendung

Apfel Schorf (Venturia inaequalis) •	 Blattspritzungen im Frühjahr von 
•	 ab 2 Blättern, die entfaltet sind bis zur Fruchtreife
•	 1-8 Behandlungen im Abstand von 10 Tagen 
•	 Profi:
•	 Brühenaufwandmenge: 500 bis 1000 l/ha
•	 Hobby: 
•	 Brühenaufwandmenge: 0,5 bis 1 l/10m²
•	 keine Wartezeit

Beerenobst Echter Mehltau Sphaerotheca spp. und 
Oidium spp.

•	 Blattspritzungen im Frühjahr Mausohrstadium bis Fruchtreife
•	 1-8 Behandlungen im Abstand von 10 Tagen 
•	 Profi:
•	 Brühenaufwandmenge: 300 bis 600 l/ha
•	 Hobby: 
•	 Brühenaufwandmenge: 0,3 bis 0,6 l/10m²
•	 Wartezeit 1 Tag

Beachten: 
Verschiedene Pflanzenarten haben auch unterschiedliche Empfindlichkeiten. Vor Spritzung Konzentrationen bei Einzelpflanzen auf phytotoxische Reaktionen 
(Pflanzenschäden) testen!

Weinrebe Echter Mehltau (Erysiphe necator) •	 Blattspritzung von Frühjahr bis Sommer, von 2 entfalteten Blättern bis 
Vollreife

•	 1-8 Behandlungen im Abstand von 10 Tagen 
•	 Profi:
•	 Brühenaufwandmenge: 200 bis 600 l/ha
•	 Hobby:
•	 Brühenaufwandmenge: 0,2 bis 0,6 l/10m²
•	 keine Wartezeit

Beachte: 
•	 Aufwandmenge und ausgebrachte Konzentration sind abhängig vom Anteil der vorhandenen Blattmasse. 
•	 Konzentrationen höher als 1-2% können Pflanzenschäden hervorrufen!
•	 Hobby: Brühenaufwandmenge beim Spritzen: 0,3 l/ 10m²
•	 Wartezeit: 15 Tage

Früchte im Lager (Oran-
gen, Kirschen, Äpfel, 
Papayas)

Lagerfäulen, wie Blaufäule/ Blauschimmel 
(Penicillium italicum) oder Grünfäule/ Grün-
schimmel (Penicillium digitatum)

•	 Freiland und Lageranwendung
•	 1-2 Behandlungen im Abstand von 10 Tagen
•	 Profi: 2-4 kg/100 l Wasser
•	 Hobby: 20-40 g/l Wasser²
•	 Wartezeit: 1 Tag
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Anwendung als Herbizid

Topfpflanzen Lebermoose (Mondbechermoos Lunularia 
crucita) und andere Moose, auch deren 
Fruchtkörper

•	 Gewächshaus
•	 Streuanwendung 
•	 max. 1 Behandlung
•	 Profi: 122 kg/ha
•	 Hobby:
•	 Brühenaufwandmenge: 12,2 g/m²
•	 keine Wartezeit

Allgemeine Informationen über 
Grundstoffe

Grundstoffe sind Substanzen, die zum Pflanzenschutz 
in Eigenherstellung genutzt werden können.

Im Artikel 23 der EU-Verordnung 1107/2009 sind die 
Grundstoffe sehr genau definiert. Es dürfen nur Stoffe 
verwendet werden, die eine völlig andere Verwendung 
haben als zum Pflanzenschutz. Das wären z.B. Nah-
rungsmittel, Futtermittel, Kosmetika und andere.

Wenn diese Stoffe als unbedenklich für Pflanze, 
Mensch und Umwelt eingeschätzt sind, werden sie 
genehmigt. Es darf jedoch ausschließlich an Pflanzen 
und gegen Schaderreger behandelt werden, die auch 
genehmigt sind. In obenstehender Tabelle sind alle 
genehmigten Anwendungen enthalten.

Für Profis: Für den ökologischen Landbau sind Grund-
stoffe prinzipiell einsetzbar und genehmigt*, sofern die 
Grundstoffe Lebensmittel tierischen oder pflanzlichen 

Ursprungs sind. Aber auch andere Stoffe, wie z.B. der 
Grundstoff Löschkalk, sind genehmigt. Bitte im Zweifel 
bei beratender Stelle nachfragen.

*) laut Verordnung EG 834/2007 ("EU-Bioverordnung") sowie 
der entsprechenden Durchführungsverordnung EU Nr. 
2016/673

„Natur im Garten“
Weitere Informationen zu den Hausmitteln und 
zum naturnahen Gärtnern erhalten Sie beim 
„Natur im Garten“ Telefon +43 (0) 2742/74 333 
oder gartentelefon@naturimgarten.at. 
 
Informationen zu „Natur im Garten“ unter
www.naturimgarten.at


